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r. 

Am Bundesrathstiſche: von Goßler. 
Die erſte Berathung der Militärv orlagen 
wird fortgeſetzt. 

Abg. Bebel (Sozd.): Wenn man die Ber 
gründung von Militärvorlagen bei uns anhört, 
ſo gewinnt man daraus den Anſchein, daß, je 
mehr Soldaten wir haben, je höher die Militär⸗ 
laſten ſind, um ſo größer auch das Wohlbefinden 
der Bevölkerung ſein müſſe. Herr von Stumm 
ſprach das ja auch ganz offen aus. Er als 
Vertreter der Großinduſtrie kann das ja auch, 
denn ihm wird es nie an Arbeitern fehlen. Herr 
von Levetzow als Vertreter der Landwirthſchaft 
ſprach ſich ſchon viel vorſichtiger über die Vor⸗ 


lage aus, er erkannte an, daß ſie der Bevölkerung] 


. aufer 6 1 
E ob dieſe Laſten nothwendig 
ſeien. Ich habe ſchon vor mehr als zwanzig 
Jahren darauf hingewieſen, daß gerade die 
Landbevölkerung . N men. — 

i leiden müſſe. er n auch 
weſautlich daran mit ſchuld, daß dem Lande 


immer mehr Arbeitskräfte entzogen werden. 
Herr von Levetzow will allerdings auch A 
ſagen, wie Herr von Stumm, er wird 


nachher auch B ſagen. Sie werden alle jo 
lange A und B jagen, bis der große Zuſammen⸗ 
bruch erfolgt. Daß wir jo große Rüſtungen 
machen müſſen, liegt weſentlich an der dur 

den letzten Krieg geſchaffenen Kouſtellation. 
Frankreich in ſeiner Iſolirung iſt dadurch ge⸗ 
zwungen worden, ſich Rußland zu nähern. Wir 
Gegner des Militarismus haben nun einen 
eigenthümlichen Bundesgenoſſen erhalten in dem 
„Zaren. In allen europüiſchen Parlamenten 
werden, mag aus der Friedenskonferenz werden, 
was wolle, die Worte des Friedensmanifeſtes 
als Waffe gegen den Militarismus benutzt 
werden. Es ſieht geradezu aus wie eine Ver⸗ 
höhnung, wenn in demſelben Augenblick, in dem 
unſere Regierung dem Zaren ihre Sympathien 
für den Friedensvorſchlag ausdrückt, uns eine 
ſolche Militärvorlage gemacht wird. 


Präſ. Graf Balleſtrem: Das Wort Ver⸗ 


. Eu in dem Zuſammenhange, in dem es der 
bgeordnele gebraucht hat, iſt nicht parlamentariſch. 
(Beifall rechts.) 
Abg. Bebel: Es mag nicht parlamen⸗ 
tariſch fein, aber wahr iſt es. (Beifall bei deu 
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Anordnungen widerſetzt (Lebhafter Beifall 
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n fo viel mit 
u 


einzulaffen. 


Hülle und Fülle. Kein Wunder, daß in unſeren 
maßgebenden Kreiſen keine Stimmung für den 
Friedensvorſchlag vorhanden iſt. Profeſſor Kohl 
bat ja neulich erklärt, die Abrüſtung ſei wt 
möglich und — wenn möglich —- nicht 5 
ſchenswerth. Und General von Boguslaw 5 
hat den Krieg ſogar als ein Element . 
lichen Ordnung hingeſtellt, ohne das kein Staa 
oiteben kann. Weshalb veranſtaltet man denn 

— 4 etwa alle 10 Jahre eine große, alle 
uch 8 Maſſenſchlächterei? (Sehr gut links.) 
eine eigen. Stumm gab dem Friedesmanifeſt 
ſchveigen hümliche Deutung; er hätte lieber 
können ſei ollen, denn einen günſtigen Eindruck 
Viel eine Worte in Petersburg nicht machen. 
ARE, auch wir nicht von der Friedens⸗ 
er Prüf insbeſondere nicht eine Herabſetzung 
errei räſenzziffer. Es wäre aber ſchon ſehr viel 
bin. wenn ſich die Mächte verpflichten, es 
ichtlich der militäriſchen Rüſtungen auf fünf⸗ 
bel bis zwanzig Jahre bei dem status quo zu 
aſſen. Sodann muß dahin gearbeitet werden, 
Klöndie Armee nicht länger ein Juſtrument ber 
laſſenherrſchaft bleibe. (Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Wir werden ſchon weiterhin dafür 
daten, daß die Bevölkerung aufgeklärt wird, 
aß der Arbeiter immer intelligenter werde. 
95 möge das immerhin ftaatsgefährlich nennen. 
nfere Großgrundbeſitzer freilich huldigen noch 


die intelligenten Arbeiter doch ſchon zu 
ätzen. Nach der Militärverwaltung muß 
intelligenter Induſtrie⸗Arbeiter als 
Bauer gieber fein, als ein dummer 
planmäßi iel mehr Nutzen könnte aber aus einer 
ziehen Ser Volksbildung die Militärverwaltung 
ebildet * f on die Jugend militäriſch heran⸗ 
— 16. Ar organiſirt würde. Sogar der Chef 
a ans hat ſich kürzlich in einem 
Vortrage, dahin ausgeſprochen, daß man nur 
daun mit Zuverſicht in einen künftigen Krieg 
gehen könne, wenn das ganze Volk, als Reſerve 
bewaffnet, hinter der ſchlagenden Armee ſtehe. 
Meine Freunde werden die Vorlage ablehnen. 
Kriegsminiſter v. Goß er verweiſt gegen- 
über der Aeußerung Bebels über das Friedens⸗ 
manifeſt auf die Verhandlungen des Stuttgarter 
Parteitags, wo von Liebknecht und anderen Red⸗ 
nern die Kundgebung als eine Farce bezeichnet 
worden ſei, die Niemand täuſchen werde. Die 
Vorſchläge Bebels auf Einführung einer Miliz 
würden eine Verſtärkung der bewaffneten Macht 
auf 8 Millionen zur Folge haben. Hinter den 
Bebelſchen Forderungen blieben die Forderungen 
der Heeresverwaltung weit zurück. (Heiterkeit 
Ochs Auch die Koſten der ſozialdemokratiſchen 
gauiſation würden weſentlich theurer fein. 
. 5 die militäriſche Erziehung habe er nichts 
man denden, aber man dürfe keine Spielerei daraus 
; . — Eine ſolche Jugenderziehung böten die 
raten bien talen, er hoffe, daß die Sozialdemo⸗ 
(Deiker Auſtalten nunmehr unterſtützen würden. 
t rechts.) Nicht ganz im Einklang mit 


A 
durch berg (Antiſ.) hofft auf weitere Aufklärung in der 
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daß 
e des 1893 beſchloſſenen Geſetzentwurfs 


I. Seine Partei werde die Vorlage lediglich 
ſachlich nicht parteitaktiſch behandeln. Verhehlen 
könne er nicht, daß die ; 
auch bei feinen Freunden Ueberraſchung hervor⸗ 


erufen habe. Man war der Meinung, daß 
auch e der Flottenvorlage nicht ſofort 
neue ſtarke Militärforderungen kommen würden. 
Die politiſche Lage 995 age 8 5 1 55 
\ reibund beftehe nach wie vor, 
5 daß die A Lin Dr 
Löſung finden un in 

5 die Römiſche Frage, 
ze. (Beifall im Zentrum.) 
Dem Friedensmanifeſt des Zaren ſtehe er kühl 
abwartend gegenüber; der Gedanke ſei zu ſchön, 
als daß an ſeine Verwirklichung in abſehbarer 
Zeit geglaubt werden könne. Die Vorlage ſei 
kein einheitliches Werk, ſondern enthalte ein Bün⸗ 
del von Fragen, von denen einige mit Ja, andere 
mit Nein beantwortet werden könnten. An der 
zweijährigen Dienſtzeit wollten ſeine Freunde un⸗ 
bedingt feſthalten. a 

Abg. Sattler (natl.) ſpricht namens ſei⸗ 
ner Partei für Bewilligung der Vorlage. 

Liebermann von Sonnen⸗ 


Kommiſſion. An der zweijährigen Dienſtzeit ſei 
feſtzuhalten. Seine Freunde würden für die Vor⸗ 
lage eintreten, in die aber eine Beſtimmung auf⸗ 
genommen werden miſſe, daß ihre Koſten nicht 
auf die Schultern der ärmeren Klaſſen fallen. 
n 0 ee 5 Na 7 75 tritt entſchieden 
ür die zweijährige Dienſtzeit ein. 
5 Damit icli die Erörterung. Die Vor⸗ 
lage geht an die Budgetkommiſſion. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat. 


Deutſchland. 
* Berlin, 13. Januar. Die Neujahrs⸗ 

betrachtungen der großpolniſchen n een e 
ein krauſes Gemiſch giftigſter Schmähungen de 
Deutſchthums und beweglicher Mahnungen an 
das „polniſche Volk“, dem „Sturm der Ver⸗ 
folgungen“ Stand zu halten. Der „Lech“ zieht 
eine Parallele zwiſchen den Verfolgungen der 
erſten Chriſten und der jetzigen Lage des polniſch⸗ 
krebenden Bevölkerungselements in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Landestheilen, indem er ſchreibt: 

i „Die erſten Chriſten haben viel ſchwerere 
eiten erdu müſſen, indem ſie um des 
en Glaubens willen verfolgt wurden und 

li 


heilig 


e 
aus eier Arbeit und opfern oir 22 ve 


„Hund fo Gott 


olniſche end mit der e heraus, 
— „„Goniee Wielkopolski“ für das 
laufende Jahr herausgegeben hat. Es heißt 
darin u. A 


e Auch der Deutſche Haftpflicht Schutze 


at eine Verſicherung gegen Sturm- und 
abe ementaridäden an beweglichen und un⸗ 
beweglichen Sachen im Anſchluß an beſtehende 
Verſicherungen als wünſchenswerth anerkannt, 
ält aber den Gedanken erſt dann für ausführ⸗ 
, nachdem durch ſtatiſtiſche Unterſuchungen 
Umfang und die Art des Riſikos 
greifbare Unterlagen geſchaffen Find. Er hat 
deshalb die Erwartung ausgeſprochen, daß die 
Behörden bei n der ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
lagen hülfreiche Hand leiſten werden. 1 
Zur Delbrückſchen Angelegenheit macht die 
Rhein. Korreſp.“ der nationalliberalen Partei 
folgende zutreffende Bemerkungen: 

Die nationale Preſſe hat es ſattſam be⸗ 
ſprochen und einmüthig zurückgewieſen, daß Prof. 
Delbrück mit hellem Zorn und heftigen Wen⸗ 
dungen die Aus weiſungen däniſcher Unterthanen 
aus Nordſchleswig verurtheilt hat, daß er neben 
Anderm z. B. darin Maßregeln erblicke, die 
„uns zum Abſcheu der gebildeten Welt“ machen. 
llebereifrige Gegner Delbrücks haben ſich dabei 
leider zu der Taktloſigkeit und Unklugheit hin⸗ 
reißen laſſen, die Frage aufzuwerfen, ob ein 
Mann mit ſolchen Anſichten auch das Amt eines 
Geſchichtslehrers der ſtudirenden Jugend be⸗ 
kleiden könne. Wir weiſen ſolch kurzſichtigen 
Vorſtoß gegen die akademiſche Lehrfreiheit ebenſo 
weit von uns, wie wir der Abwehr gegen Herrn 
Delbrücks Stellungnahme in der Ausweiſungs⸗ 
frage voll beitreten. Wir haben aber zu den 
Ausführungen der Gegner Delbrücks noch Einiges 
hinzuzufügen. Die nationale Preſſe hat, wenn 
ſie für Herrn Delbrücks ſo wenig vom nationalen 


über den 


Egoismus geleitetes Verhalten eine Erklärung p 


ſuchte und zugleich um das Gewicht ſeiner Aus⸗ 
laſſungen für die öffentliche Meinung zu be⸗ 
ſtimmen, ſich bisher damit begnügt, es feſtzu⸗ 
ſtellen, daß er ſeit Langem ein einſamer poli⸗ 
tier Wanderer iſt, der nur durch ſeine Ab⸗ 
onderli keiten von ſich reden macht. Man ſieht 
die Urſache für die Abſonderlichkeiten dieſes gelehrten 
Publiziſten alſo in feiner Perſon ſelbſt. Und 
das iſt richtig.. .. Aber Eines ift mit alledem 


von Waſſerkraft und anderweitiger Nutzung des 


N 
’ 


ner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe 


auch 'nicht erklärt, daß Herr Profeſſor Delbrück 
diesmal mit ſo hellem Zorn und mit ſo heftigen 
Ausdrücken gegen die polizeilichen Ausweiſungen 
eintritt. Jedoch, wer ſeine Ausführungen im 
Zuſammenhang lieſt, erkennt ſchnell, daß es das 
allgemeine Verhalten unſerer Polizei ſeit Jahr 
und Tag ift, was ihn fo, man möchte ſagen, 
blind wüthend macht. Die polizeilichen Bevor⸗ 
mundungen an allen Enden und die polizeilichen 
Uebergriffe der unteren Organe, Hieb- und Schieß⸗ 
erlaſſe und Schutzmannbegnadigungen in buntem 


Willkürakte 1 
Polizeiakte politiſcher Weisheit nicht mehr unters 
ſcheiden zu können und der Polizei gerade da 
die Hülfe unabhängiger nationaler Kreiſe zu 
verſagen, wo jene 
eſſe 2 ſtaatserhaltenden Ordnung gerade ge⸗ 
braucht. 

* Bei der in der Hauptſache von der 
Meliorationsbauverwaltung bewirkten Aufſtellung 
der Pläne für die Regulirung der hochwaſſer⸗ 
gefährlichen linksſeitigen Nebenflüſſe der Oder 
waren die Koſten der in Ausſicht genommenen 
Bauten und Maßnahmen anderer Art folgender⸗ 
maßen veranſchlagt: Für den Ausbau der nicht 
ſchiffbaren Strecken dieſer Flüſſe 53,16 Millionen, 
für den Ausbau der ſchiffbaren Strecken 2,25 
Millionen, für die Errichtung von Hochwaſſer⸗ 
becken im Flußgebiete des Bober 22,30 Millionen 
und für Bauten an der mittleren Oder zur Ver⸗ 
hütung von ſchädlichen Wirkungen der Regulirung 
der Nebeuflüſſe 2,26 Millionen, im Gauzen alſo 
80,97 Millionen Mark. Der Kostenaufwand für 
den Ausbau der Hochwaſſerbecken zur Gewinnung 


Waſſers war außerdem auf 8,9 Millionen Mark 


veranſchla o daß alsdann ſich der Geſamt⸗ 
Ka 5 5 A 50 Millionen Mark erhöht 
haben würde 


Läßt man die letztgedachten 8,9 Millionen 
aus dem Grunde außer Betracht, weil dem 
Koſtenbedarf die Vergütung für die Waſſer⸗ 
nutzung ausgleichend gegewilberiteht, jo ergiebt 
ſich für Verzinſung des Anlagekapitals und 
Unterhaltung der Bauten ein Jahresbedarf von 
rund 51/7, Millionen Mark, während der durch⸗ 
ſchnittliche Jahresbetrag der von jenen Flüſſen 
verurſachten Hochwaſſerſchäden auf 2½ Millionen, 
mithin auf nicht voll die Hälfte ermittelt iſt. 


ionen # 
G x iebernapn 
währ der Unterhaltung ein 


izr Die Verdeutſchun 
einzelner militäriſcher Fremdausdrücke eh auch 
beim würtembergiſchen Armeekorps eingeführt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Januar. Das „Fremdenblatt“ 
ſchreibt in Beſprechung der Jubiläumsfeier des 
preußiſchen Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments: „Alle, die der geſtrigen Feier beigewohnt 
haben bis zum einfachen Grenadier und bis zum 
ſchlichteſten Mann in der Menge, die ſich zu dem 
militäriſchen Schauſpiel gedrängt hatte, alle 
müſſen den Eindruck mitgenommen haben, daß 
der Kaiſer durch die Art, in der er das Jubiläum 
vollziehen ließ, ſeinen hohen Verbündeten gauz 
beſonders ehren wollte. Die Gefühle, die, wie 
man weiß, Kaiſer Wilhelm unſerem Monarchen 
ollt, ſind durch den großen Stil, in dem ſich die 
enim vom Anfang bis zum Ende be⸗ 
wegte, in für alle Welt deutlicher Weiſe neuer⸗ 
dings bekundet worden. Die Telegramme, welche 
die beiden Herrſcher mit einander wechſelten, 
aben den Eindruck noch vertieft, Kaiſer Franz 
oſef iſt in Deutſchland, Kaiſer Wilhelm in 
Oeſterreich⸗Angarn eine populäre Geſtalt. Man 
weiß bei den großen Eigenſchaften des Mon⸗ 
archen, der an der Spitze des verbündeten Deutſch⸗ 
lands ſteht, wohl zu ſchätzen ſeinen raſchen und 
ſicheren Blick, ſeine Thatkraft, ſeine Unermüdlich⸗ 
Mit ſympathiſcher Theilnahme verfolgt man 
den Weg, auf dem er ſein Reich dahin geführt 
hat, wo es jetzt ſteht. In dem ſchönen Verhält⸗ 
niß zwiſchen beiden Kaiſern ſymboliſirt ſich das 
Verhältniß zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
unſerer Monarchie, die in unlöslichem Bunde zu⸗ 
ſammenſtehen. 


Frankreich. 


ris, 13. Januar. Die meiſten republi⸗ 
kaniſchen Blätter bezeichnen die geſtrige Kammer⸗ 
ſitzung als eine neue Brandmarkung Beanure⸗ 
aires. Die nationaliſtiſchen Organe erklären, 
die Angelegenheit ſei durch die von der Kammer 
angenommene Tagesordnung keineswegs erledigt, 
ſondein werde demnächſt in der Kammer neuer 
dings zur Sprache kommen. 

Eſterhazy behauptet auch in dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen zweiten Heft ſeiner Denkwürdigkeiten, 
er ſei ein Lockſpitzel im Dienſte der franzöſiſchen 
Gegenſpionage geweſen und habe die fremden 
Militärattachés betrogen. 


# 


* 


Miniſterrath wird die Regierung den Tag des 
Zuſammentritts der Kortes feſtſetzen, wahrſchein⸗ 
lich erfolgt er Ende dieſes Monats. 
meldet, die Regierung werde ſich durch 
zur Veräußerung der Karolinen und der übrigen 
oſtaſiatiſchen Inſeln 
Tanger wird gedrahtet, N 
BR größer, man fange an, an die Möglich 
eit 
Scherifs behaupten, Abdel Aziz beſitze nicht die 
vom Koran erforderten Bedingungen. 


liſchen und belgiſchen Grubenarbeiter ſcheint im 
Plane der ſozialdemokratiſchen Leiter zu beiden 
Seiten des Kanals gelegen. 
Dienſtag in Edinburg eröffneten Tagung des 
Grubenarbeiterverbandes - 
formulirte der Verbandsvorſitzende Pickard fein 
Programm, welches 
Forderung an die Grubenbeſitzer hinauskam, 
höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit zu be⸗ 
willigen, 
währung der politiſchen Unterſtützung ſeitens des 
Verbandes nur unter dem Beding zuſagt, daß 
jene ſich zum Wortführer sans phrase der trade⸗ 
unioniſtiſchen Forderungen mache. | 
men die Vorbereitungen zur Zentraliſirung der 
geſamten britiſchen Grubenarbeiterſchaft ihren Fort⸗ 
gang. In Belgin haben die Leiter der Bewegung im 
Borinage einen Aufruf an die Grubenarbeiter er⸗ 
gehen laſſen, alsbald die Sammlungen zu Streik⸗ 
fonds zu beginnen, da der Ausſtand in Folge 
der Unverſöhnlichkeit der Arbeitgeber und ihre 
Weigerung, mit den Arbeitern ſich in Verhand⸗ 
lungen einzulaſſen, unvermeidlich geworden ſei. 


Nikolajewitſch iſt von Neuem als Vorſitzender des] der Anſtalt die Bitte zu richten, in dieſem Jahre 
Reichsrathes beſtätigt worden. 


Sonnabend, 14. Jannar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städi 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmamz. F 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & (0. 1 
Ar rem Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 5 
furt a. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


war, die England vor dem Untergang bewahrte, 
daß fern von der heimathlichen Küſte wetter⸗ 
gewohnte engliſche Linienſchiffe dem ſiegreichen Kaiſer 
der Franzoſen ihr mächtiges Halt entgegenſetzten, 
daß die Kanonen, die bei Trafalgar den Sieg 
erkämpften, zugleich der beſte Schutz für die 
Küſten und Häfen Englands waren. Auch bei 
uns thut man gut daran, die Lehren der Ge⸗ 
ſchichte zu beherzigen. a 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Jannar. Geſtern Nach⸗ 
mittag kurz vor 5 Uhr wurde wegen eines Schorn⸗ 
ſteinbrandes die Feuerwehr nach dem Haufe 
König⸗Albertſtraße 44 gerufen. Gleich darauf 
langte ein Geſuch um Hülfeleiſtung aus Gra⸗ 
bow an und wurden zwei Fahrzeuge dorthin 
entſandt, doch kamen die Mannſchaften nicht in 
Thätigkeit, da kein Brand vorlag, vielmehr durch 
ein ſchweres Bauunglück veranlaßt worden 
war. In dem Neubau Kochſtraße 16 war das 
Treppenhaus eingeſtürzt, wobei zwei Leute, der 
Maurerpolier Blies ner und der Arbeiter 
Thurmann verſchüttet worden waren. 2 
terer wurde als Leiche ans Tageslicht gefördert, 
ea B. eine Kopfverletzung davongetragen 
hatte. 

— Heute Nachmittag tritt der Zwergkomiker 
Herr Brégant zum letzten Male — re 7 
Naſe“ auf. Morgen Sonntag Nachmittag derab⸗ 
ſchiedet ſich derſelbe in „Lumpaci Vagabundus “. 
Am Abend geht auf Verlangen „Sein Trick“ in 
Scene und Montag folgt als zweite Vorſtellung 
im Sudermann⸗Zyklus bei kleinen Preiſen „So 
doms Ende“. b 

5 Weihnachten ſind dem Knaben⸗ 
hort ſoviel Zigarrenabſchnitte geſchenkt worden, 
daß I - aus a 1 55 derſelben gewon⸗ 
nene Geld zweien der Zöglinge gute Anzüge 
RNuſiland. haben gekauft werden können. Dieser kleine Gr⸗ 
Petersburg, 13. Januar. Großfürſt Michael] folg ermuthigt den Vorſtand, an alle Freunde 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Januar. Im morgigen 


Imparcial“ 
die Kortes 


ermächtigen laſſen. Aus 
der Aufſtand werde 


ſeiner Niederwerfung zu zweifeln. Die 


England. 


** Eine kombinirte Streik⸗Aktion der eng⸗ 


Auf der am 


von Großbritannien 


im Weſentlichen auf die 


und der radikalen Partei die Fortge⸗ 


— 


L 


Daneben neh⸗ 


Die mit Brillan⸗ auch wieder fleißig zu ſammeln und außer Zi⸗ 
ten geſchmückten Bilder der letzten fünf Kaiſer] garrenſpitzen auch Kapſeln von Weinflaſchen und 
find dem Mitglied des Militärkonſeils General] gebrauchte Stahlfedern zu dieſem Zweck aufzu⸗ 
der Infanterie Reswey verliehen worden. Ferner] heben. Der Knabenhort in der Apfelallee ſowte 
haben erhalten: den Wladimir⸗Orden 1. Klaſſe:] die Herren Schulrath Dr. Kroſta, Klempner⸗ 
General der Kavallerie Stürler und das Mitglied meiſter Cäſar Schmidt und Rektor Janke laſſen 
des Reichsrathes Senator Sſelifontow; den] die geſammelten Sachen gerne abholen. 1 
Alexander Newsky⸗Orden: der Miniſter des 3 
kaiſerlichen Hauſes General⸗Leutnant Baron Fre 
dericks, der Oberhofmeiſter Graf Bobrinsky und 
das Mitglied des Reichsrathes Wirkl. Geheimrath 
Sſemenow; den Weißen Adlerorden: der Juſtiz⸗ 
miniſter Geheimrath Murawiew. Außerdem 
und der 


Stettiner Allerlei. 
Eine Rundſchau aus dem Stetti 
West 5. * 


— 


Der bekannte amerikaniſche See-Offizier 
Kapitän Mahan, deſſen über den 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg und ſeine Lehren 
mit Recht auch bei uns beachtet worden ſind, hat 
einen neuen Aufſatz über daſſelbe Thema ver⸗ 
öffentlicht. Während er jedoch in ſeinem erſten 
Artikel nachwies, daß in einem Seekriege allein 
die Linienſchiffe (Panzer⸗Schlachtſchiffe) eutſchei⸗ 
den, erklärt er jetzt auch ſtarke Küſten⸗Befeſtigun⸗ 
gen für nothwendig: „Die wichtigſten Zugänge fa 
zu Handelsplätzen und Waſſerſtraßen müßten 
durch ausreichende Befeſtigungen ſchon im Frieden 
derart geſchützt ſein, daß die Flotte ſie im Kriege, 
ohne eine große Verantwortung auf ſich zu neh⸗ B 
men, ſich ſelbſt überlaſſen könne und ſich ihrer 
Hauptaufgabe, dem Angriff, zuwenden dürfe.“ 
Dieſe Behauptung iſt in England nicht ohne 
Widerſpruch geblieben, wo man neuerdings die 
verfügbaren Mittel zum Ausbau der Flotte und 
nicht zum Küſtenſchutz verwandt hat. Gegen 
Mahan führt man Mahan ins Feld. Man wirft 
ihm vor, er habe ſcheinbar vergeſſen, welche Leh⸗ 
ren er ſelbſt in ſeinen berühmten Werken aus 


zu ſein ſcheint. 
belehrt uns, 


„Gütz⸗ 
. : 2) Will der 
Leſer eine größere unternehmen, jo 
braucht er deshalb nicht fein Heim zu 
verlaſſen, nur das Adreßbuch zur Hand, da findet 
er bald 3 Führer, auch mit einem 2 > 
kann er ſich verſehen und nun ſchlage er nur 
Seiten um und die Reiſe kann losgehen, da 
kommt London, Bourdeaux, Bafel, 
Krakau, Holland, Nürnberg, Paris, 
Oeſtreich, Weſtphalen, Schwerin, 
Düſſeldorf, Boden bach, Kiel, Hamm, 
Eiſenach, Görlitz, Freiburg, Blan⸗ 
lenburg, Berlin, Bern, Liegnitz, 
Marburg, Altenburg, Bielefeld, 
Erfurt, Metz, Kulm, Altwaſſer, 
Brandenburg, Halle, Lübeck, Bam⸗ 
berg, Auſterlitz, Pleß, Weißenfels, 
Frankenſtein, Bieſenthal, Jer⸗ 
fordt, Kaliſch, Beeskow, Hagenau, 
Holſtein, Oels, Lübeck, Wittenberg, 
Saalfeld, Paukow, Koblenz, Mün⸗ 
ſter, Hohenſtein, Grünberg, Lands⸗ 
berg, Magdeburg, Königsberg, 
Warnemünde, Lichtenſtein, Weißen⸗ 
fels und Mecklenburg, und wenn Ihr 
Glück habt, ſo könnt Ihr eine ganze Anzahl 
Fremde auf dieſer Tour begeggen, ſo 3 Schwe⸗ 
den, 1 Schweizer, 1 Wiener, 1 Mos⸗ 
kauer, 4 Bremer, 2 Sachſen, 1El⸗ 
ſaſſer, 2 Prager, 1 Leipziger, 1 
Dresdner, 1 Alten burger, 1 Schwe⸗ 
riner, 2 Posner, 1 Bromberger, 4 
5 und 2 Berliner fehlen auch 
nicht. 
Wer ſich in das alte Teſtament vertiefen 
will, der findet Adam, Kain und Abel, 
5 r 
Auf der hohen See fällt die Ent⸗[Flias, David, Salomon, Saunen 
ſcheidung über Krieg und Frieden. Aren, Ephraim, Manaſſe, Jerae. 


u b. e ne aa ans ae b dean un Kd nu een 
in der That nur das Vorgehen der Schlacht⸗ der „wahre Jakob“ iſt. Weiter nenne ich bi 4 
flotte. In einem Lande wie England will man noch Nathan Benjamin, Lazarus, 
denn auch, wie geſagt, von Küſten⸗Befeſtigungen Balthaſar Simon Marcus und 
> a ihn er nichts 3 Sierach ’ . A 
Ausſpruch Mahans hat dort vielleicht me n⸗ PR RER : 1 $ 
klang gefunden als der: „England vertheidigt Stettin iſt zwar eine große Hafenstadt, aber 3 
jeine Küſten und Kolonien vor den feindlichen ) Die geſperrt gedruckten Worte ſind Namen aus 


Häfen.“ Man erinnert ſich gern und mit Stolz] dem Adreßbuch, die beigefügten Zahlen zeigen an, wie 
daran, daß es einſt in ſchweren Zeiten die Flott oft die Namen im Adreßbuch verzeichnet find. - 42 


tritt in den „Times“ die Anſicht, daß das Schick⸗ 
ſal Englands von dem Zuſtande ſeiner beweg⸗ 
lichen See-Streitkräfte abhänge; es ſei ein Fehler, 
beim Ausbau der Flotte Mittel zu ſparen und 
bei der Anlage übertriebener und ſchlecht geplan⸗ 
ter Befeſtigungsanlagen Geld zu berſchwenden. 
Sehr treffend ſagt Navalis ferner: „Mahan will 
die „wichtigſten“ Küſtenplütze befeſtigt haben. 
Nimmt. man auf die öffentliche Meinung über⸗ 
haupt Rückſicht, ſo werden auch dann noch immer 
eine reiche Anzahl von Orten übrig bleiben, zu 
deren Schutz eine Flotte zurückbehalten werden 
muß, wenn man überhaupt an die Abwehr eines 
Angriffes auf dieſe Weiſe denkt.“ 

Die engliſchen Stimmen haben recht, wenn 
ſie aus den jüngſten Mahanſchen Ausführungen 
einen gewiſſen Widerſpruch mit den Schlußfolge⸗ 
rungen herleiten, die der Verfaſſer in ſeinen in 
Deutſchland leider auch noch immer nicht genü⸗ 
gend bekannten Werken giebt. In ſeinem Buche 
über den „Einfluß der Seemacht auf die Ge⸗ 
ſchichte“ jagt Mahan: „Der Ausſpruch des Ad⸗ 
mirals Monk: diejenige Nation, die auf der See 
herrſchen will, muß immer nur angreifen, 
deckt das Leitmotiv 
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gefi hr, denen 1 Teich, 3 Weyher, 3 
Boru's und 4 Bäche zur Verfügung ſtehen, 
doch iſt der Ertrag daraus nicht ſehr lohnend, 
wir ſahen 2 Wels, 7 Schley's, 5 Hechte, 
16 Heringe, 1 Forell und 3 Krebſe. 

Auch mit der Verwaltung ſieht es etwas 
ſehr bunt aus, 2 Fürſten, 1 Herrſcher, 
9 Kaiſer, 20 König und 10 Herzog 
machen ſich den 1 Thron und 1 Krone 
ſtreitg, daneben machen ſich 2 Markgraf's 
und 2 Baron's breit. Die eigentliche Ver⸗ 
waltung führen 1 Kanzler und 2 Käm⸗ 
-merer Es kann auch 3 Mal Krieg ent⸗ 
brennen, bei ſolcher Gelegenheit erſcheinen 2 
Herolde und rufen das Heer zuſammen, 
daſſelbe beſteht aus 1 Major, 1 Oberſt, 
8 Hanptmann, 3 Fähnrich, 3 
Junker, 4 Wachtmeiſter, 1 Wehr⸗ 
meiſter, 6 Knappen, 4 Krieger, 
1 Kriegsmann, 4 Ritter, 4 Sſtur⸗ 
mer, 16 Schützen, 1 Reiter und 
von dieſen Allen können ſich 8 als Held 
hervorthun; freilich ſchaut es mit der Reiterei 
ſchlecht aus, denn es iſt nur 1 Zelter, 4 
Roſſe und 3 Renner vorhanden und zur 
Dewaffnung nur 7 Helm's, 1 Schild und 2 
Ai Ehrſame Bürger ſah ich nur 5 
und 2 Zöllner ſorgen dafür, daß dieſelben 
nicht zu heiter ausſchauten. — Auch der Handel 
iſt nicht ſo gut beſtellt, als man glaubt, 8 
Kaufmänner und 15 Krämer betreiben 
denſelben, einer davon hat noch einen Theil⸗ 
nehmer und die üblichen Bankgeſchäfte beſorgt 
ein Wechſelmann. Trotz der Ungunſt der 
Zeiten hat es einer bereits zum Rothſchild 
gebracht, 2 ſind Wohlfeil und einer zeichnet 
ih durch Ramſch aus; daß in dem Lager 

agarin nicht fehlt, läßt tief blicken und 
mr 2 Waagen ſind vorhanden, die übrigen 
wohl ſchon von der Polizei beſchlagnahmt. 

Wer über Mangel an berühmten Männern 
in unſerer Stadt klagt, der begeht ein Unrecht 
denn wir begegneten: Hum bold, Reuter, 
Schill, Wißmann, Körner, Achen⸗ 
bach, Cäſar, Wieland, Auerbach, 
Jenſen, Börner, Wrangel, von 
Bülow, Gneiſt, Seebach, Gerſt⸗ 


145,0, Safer 138,00 bis 133,00, Barton 40,00 
Roggen 142,00 bis 
00 bis —,—, Kattoffeln 
56 5, 0 00,58 14080, 
bis 123,00, Kartoffeln 28,00 


Weltmarktpreiſe. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 13. Januar. 
Erich Koch aus der Stralſunder Straße Nr. 10 
iſt in Unterſuchungshaft wegen Verdachts des ſtörte. 
. eine In Kae „Saint Francois“ ift bolfftändig überſchwemmt, 

auſe, wo Koch wohnte, hatte im erſten o daß der Verkehr dort unmöglich iſt. Der ent⸗ 
des Quergebäudes die Futterhändlerin Wittwe f 5 5 BR 
Beier mit einem 21jährigen Sohn und einer 23 
Jahre alten Tochter ihre Wohnung. In der 
Neujahrsnacht fiel auf dem Hofe ein Schuß, den 
man zunächſt für einen gewöhnlichen Neujahrs⸗ 
ſchuß hielt, da er gerade um Mitternacht ab⸗ 
Es ſtellte ſich aber heraus, daß 
er ſcharf geweſen war und die Beierſche Woh⸗ 
nung zum Ziele gehabt hatte. Die Kugel hatte 
eine Scheibe eines Wohnungsfenſters durchſchlagen 
und wurde in der Wohnung gefunden. 
hatte ſie weiter nicht angerichtet, da die Wohnung 
Frau Beier und ihr Sohn 
befanden ſich bei Nachbarn; ihre Tochter war 
zwar zu Hauſe, hatte ſich aber zufällig an das 
Flurfenſter geſetzt, um zu ſehen, was beim An⸗ 
bruch des neuen Jahres im Hauſe vorgehe. Man 
ermittelte, daß der Schloſſerlehrling Koch, der 
bei ſeinen Eltern wohnt, den ſcharfen Schuß aus 
einem Revolver abgefeuert hat. 
haben ihn dabei geſehen und mit Sicherheit er⸗ 
Koch wurde nach einigen Tagen feſt⸗ 
Die weiteren Ermittelungen führten 
dahin, daß der junge Mann dringend verdächtig S 
erſcheint, einen Mord der Tochter der Frau 
Beier geplant und verſucht zu haben. Außerdem 
aber legt man ihm auch einen Einbruch zur Laſt 


Havre, 13. Januar. Hier herrſchte geſtern | 
heftiger Sturm, der den Zugang zur Moole un⸗ 
möglich machte und einen Theil des Hauſes, wo 
ſich das Bureau der Hafenbeamten befindet, zer⸗ 
Das am Hafen liegende Stadtviertel 


— Mark, Weizen 
a: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
ee Roggen 161,00 Mark, Weizen 


zucke Hi 


Der Schloſſerlehrling 


ſtandene Schaden iſt beträchtlich. 
CC.... KTK werd 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 13. Januar. 

Korreſpondenz behauptet, ſoll der Kaiſer neuer⸗ 
dings auf das entſchiedenſte betont haben, daß 
das Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen noch 
in der laufenden Seſſion zur Berathung und 
Verabſchiedung gelangen möchte. 
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths für Juſtizweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen und für Handel 
und Verkehr hielten heute Sitzungen. 

— Der Kaiſer hat den Provinzial⸗Landtag 
der Provinz Brandenburg zum 29. Januar d. J. 
nach Berlin zu berufen angeordnet. 

— Der Entwurf betr. Beſteuerung der 
Waarenhäuſer iſt dem Vernehmen der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nach noch Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts der 
Daß er dem Landtag in der 
bevorſtehenden Tagung zugehen wird, dürfte in⸗ 
deſſen als ſicher zu betrachten ſein. 

— Lehrer Schmidt in Schnabeck, der wegen 


13. Januar. 8 
r exkl. 88 Proz. Rendement 1025 0 7 5 
Seit heute Morgen Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 
5. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00 bis —.—. 
draffin bis —, —, Gem. Raffinade 
Still. — i dre. 
burg per 
Februar 9,4717, 


2 2 gt 
Die Berathung wird am Dienſtag fortgeſetzt 
rden. 


Wien, 13. Januar. 
wüthet hier und in der Umgebung ein 
icher Orkan, der koloſſalen Schaden 
und bereits Verluſte an Menſchenleben zur Folge 
hatte. Die Straßenpaſſage iſt geradezu lebens⸗ 


9,42½ G., 9,50 B., pe 
9,52½ G., per März 9,50 G., 
per Mai 9,57½ G., 
Dezember 9,27½ G., 9,37 ½ B. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 235 000 


13. Januar, Vorm. 11 Uhr 


raz, 13. Januar. 


Sprachenverordnung zu Gunſten der Slovenen 9,62½ B., per Oktober⸗ 
fällig leer war. 
nn Prag, 13. Januar. 
Liſty“ melden, gedenkt die Regierung, falls die] Z 
Rekonſtruktion des Kabinets erfolgt, je 
polniſchen und czechiſchen Landsmannminiſter zu 
ernennen. Die Polen und Czechen würden dann 
im Kabinet durch zwei Miniſter vertreten ſein. 
Paris, 13. Januar. Während der geſtri⸗ 
gen Kammerſitzung kam es mehrfach zu ſtürmi⸗ 
Folge der heftigen Angriffe 
Caſſagnacs gegen den Kaſſationshof entſtand un⸗ 
Es wäre faſt zu Gewaltthätig⸗ 
keiten gekommen, einige Fenſter wurden zer⸗ 


per September 33,00, per Dezember 
Alles Geldpreiſe. 


kannt. 


9,42 ½, per März 9.50, per Mai 9,66 ½, per 
1— Oktober 9,37½, per Des 


Aus Manila wird Petroleum 7,05 B. 


Newyork, 13. Januar. 


äcker, Ziethen Kleiſt, Iffland, und bei ) > 5 5 
> „ ſchuldigt ihn endlich, ein Feuer in der 
Fel, drehn, Herten, Kant, Futterhandlung und auf dem Heuboden 


Mendelſohn, Schiller, Schubert, 
Nicolai, Mommſen, Scharnhorſt, 
Keppler, Moſer und Schumann. 
Schön iſts im friſchen grünen Wald und 
Stettin iſt nicht nur auf den Buchenwald bei 
odejuch und den Julo angewieſen, man ſehe 
ch nur genau um und man findet 5 Mal 
ald, 1 Tannenwald, 2 Buchwald, 
1 Eichwald, 1 Rabenhorſt, 6 Horſt's, 
3 Hain's und 22 Buſch, außerdem iſts von 
40 Bergen umgeben, in denen ebenſo viel 
Bergmänner einfahren. 6 Förſter, 12 
Jäger und 1 Forſtmann verſehen die 
Jagd, auch an Pulver fehlt es nicht, und fie 
alle verfolgen ein Ziel, nämlich möglich viel zu 
jagen. Böſe Menſchen behaupten zwar, es gäbe 
nur 1 Wild, das iſt aber unrichtig, denn ich 
entdeckte neben Schwarzwild 46 
Wölffe, darunter verſchiedene aus dem F. F., 


ſeiner däniſchen Geſinnung auf disziplinariſchem 
Wege zum 1. Januar nach dem Süden verſetzt 
worden war, weigerte ſich, die ihm zugewieſene 
Schule in einer deutſchredenden Gegend zu über⸗ 
nehmen und beantragte jeine Eutlaſſung aus dem 


gemeldet, daß die Filippinos bei Ilo⸗Jlo die 
Flußmündung blockirten. Ernſte Zuſammenſtöße 
Vorſatz angelegt zu haben. ii ſcheinen unvermeidlich. 

Hollwede, der Geſchäftsführer 
des Verbandes deutſcher Handlungsgehülfen in 
Leipzig, Geſchäftsſtelle Berlin, Kochſtraße 12, iſt 
heute früh auf Anordnung des Unterſuchungs⸗ 
richters verhaftet worden. 
acht Jahren aus Braunſchweig nach Berlin kam, 
wurde 1893 Geſchäftsführer des Verbandes und 
Verwalter der ſämtlichen Kaſſen dieſes großen 
über ganz Deutſchland verbreiteten Verbandes. 
onat wurde bei einer plötz⸗ 
lichen Prüfung der Kaſſenbeſtände der verſchiede⸗ 
nen Kaſſen ein Fehlbetrag feſtgeſtellt. v. Holl⸗ 
wede, der einer bekannten Braunſchweiger Familie 
entſtammt und durch ſeine Lotteriekollekte, die 
in weiteren Kreiſen be⸗ 
nd die Unterſchlagungen 
ein. Er geſtand, ſchon längere Zeit Gelder den 
ntnommen und für ſich verbraucht zu 


8 k 
Be 5 9 G., 5,20 B. Hafer per 
Börſen⸗Berichte. B. 


ei 
ſchafts kammer 
Am 13. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach ren Roggen 
Gerſte — bis —.—, Hafer 133,00 bis 
ark. 
Stettin: Roggen 136,00 bis 146,00, Weizen 
„ Gerft 5 45,00, 
bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſt 


— Die dem Bundesrath vorliegende Novelle 
zum Poſtgeſetz nimmt für das Briefporto von 
10 Pf. eine Erhöhung des Maximalgewichts bis 
20 Gramm in Ausſicht. 
werden, daß die Ortstaxe auch auf den Nachbar⸗ 


v. Hollwede, der vor der Laudwirttz | 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 14. Januar. 
Zunächſt aufklarend und kühler bei ziemlich 
friſchen weſtlichen Winden, nachher neue Erwär⸗ 
mung, Trübung und Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 12. Januar. Elbe bei — 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1540 Nee 15 — 
Elbe bei Magdeburg + 1,12 Meter. — Unfi 


bei Straußfurt + 1,10 
Ratibor Re Men. 


Dabei ſoll beſtimmt 


Zeitungsgebühr ſoll 10 Pf. für jede Bezugszeit 
ohne Rückſicht auf deren Dauer, mindeſtens 
jedoch 40 Pf. jährlich für jede Zeitung be⸗ 


— Der Kaiſer hielt heute Vormittag 11 
9 10 15 Lappjagen auf Damwild im Grune⸗ 
wald a e . 


— Graf Guido von Henckel⸗ Donnersmarck 
hat, wie die „Poſt“ h 


Im vergangenen 


kein gutes Ende na 
kannt geworden iſt, 


11 Bocks, ebenſo viele Hirſche, 1 Fuchs ahen. e 


und 6 Reinecke's, 5 Löwen und 
Löwel, 3 Baer's, 2 Keiler, 2 Lampe's, 
2 Katz, 1 Bieber, 1 Igel. Auch das Ge⸗ 
flügel iſt ſtark vertreten, jogar der Strauß 

ſich in 6 Exemplaren bis hierher verirrt, 
weiter ſehe ich 9 Adler, 20 Falken, 1 
Greiff, 1 Habicht, 1 Sperber, 1 
Specht, 1 Auerhahn, 1 Birkhahn, 1 
Geyer, 1 Stieglitz und 12 Sperlinge 
tummelten ſich an den Wegen umher. Unter 
einem Eichelbaum mit 4 Eichel fand ich 
7 Pilze. (Schluß folgt.) 


Bellevne⸗Theater. 


Die Direktion veranſtaltete geſtern eine Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten des Fonds des Guſtav 
Freitag⸗Denkmals in Wiesbaden, ſie konnte bei 
dieſer Gelegenheit in Betreff der Wahl des 

ückes kaum zweifelhaft ſein, denn unter allen 
Werken Freitags bleiben „Die Journa⸗ 
liſten“ unverwüſtlich und erhalten ſich mit 
ihrem friſchen Humor immer die Theilnahme des 
Publikums. Das Luſtſpiel war unter der Regie 
des Herrn Dir. Reſemann neueinſtudirt und fand 
wiederum beifälligſte Aufnahme. Herr Direktor 
Reſemann ſelbſt hatte den „Conrad Bolz“ 
übernommen, in welcher Rolle er hier bereits 
ai das vortheilhafteſte bekannt ift, auch geſtern 
19 er deuſelben friſch und natürlich und mit 
öſtlichem Humor. — Die Partie der „Adelheid 
Runeck“ iſt keine alltägliche Schablonenfigur, die⸗ 
ſelbe verlangt bei der Darſtellung liebenswürdiges 
Auftreten und warmes Gefühl, Frl. Bon nes 
gab die Rolle und führte dieſelbe nicht übel 
durch, wenn der Ton in den Scenen mit Bolz 
uweilen der nöthigen Wärme entbehrte, ſo lag 
ies nicht an dem guten Willen, ſondern an dem 
etwas harten Organ der Darſtellerin. Die 
draſtiſche Figur des „Weinhändler und Wahl⸗ 
mann Piepenbrink“ gab Herr Heiske, der⸗ 
ſelbe war bemüht, jede derbe und aufdringende 
Komik zu vermeiden, doch übte er dabei faſt zu 
bie Enthaltſamkeit. Recht vornehm gab Herr 
Mehnert den „Ollendorf“ und der poejievolle 
„Bellmaus“ fand in Herrn Althauſer an⸗ 
gemeſſene Vertretung. Weiter nennen wir Frl. 
Kupfer (Ida) und die Herren Nowack 
3 und Schumann (Oberſt Berg). 
ziemlich zahlreich erſchienene Publikum 
kargte nicht mit Beifall. R. O. K. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 14. Januar. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der Ar⸗ 
beiter Wilh. Völtz aus Pölitz wegen Nothzucht 
zu verantworten. Die Verhandlung fand bei 
verſchloſſenen Thüren ſtatt und endete mit der 
Verurtheilung des Angeklagten zu einer Zucht⸗ 
haus ſtrafe von 3 Jahren ſowie Ehrverluſt 
auf fünfjährige Dauer. Der von den Geſchwo⸗ 
renen abgegebene Spruch hatte auf Schuldig im 
Sinne der Anklage gelautet unter Ausſchluß mil⸗ 
dernder Umſtände. Bei der Strafabmeſſung fiel 
neben den mannigfachen Vorſtrafen des An⸗ 
geklagten beſonders ins Gewicht, daß ein Mädchen 
von tadelloſer Vergangenheit in der roheſten 
Weiſe mißbraucht worden war. 

Mit dieſer Verhandlung gelangte die erſte 
Schwurgerichtsperio de des Jahres 1899 
zum Abſchluß. Während derſelben fanden an 
fünf Sitzungstagen 6 Verhandlungen ſtatt, von 


Landtagsdiner in Breslau die Anſicht der Preſſe 
von einer angeblich unmittelbar bevorſtehenden 
Ernennung zum Fürſten als jeder thatſächlichen 
Unterlage entbehrend bezeichnet. 1 

— Zu der Meldung, daß in Magdeburg die] 
der Polizei als Anarchiſten bekannten Perſonen 
auf das Polizeipräſidium zitirt worden find, wo 
ſie eine genaue Angabe ihrer Perſonalien machen 
mußten, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: Nicht nur in 
allen preußiſchen, 5 
Orten, in denen der Polizei als Anarchiſten be⸗ 
kannte Perſonen wohnen, iſt ähnlich verfahren 


— Die Plenarſitzung des Bundesraths iſt 


1 Bei den regelmäßigen Prüfungen habe 

er die Fehlbeträge der Krankenkaſſe durch Be⸗ 
ſtände der Sterbe⸗ und Unterſtützungskaſſe ge⸗ 
Der Vorſtand entließ den 
da keine Deckung 


pegel + 4,84 Meter, Unterpegel — 0,72 Meter. 
Frankfurt 


el bei Brahemünde + 2,54 Meter. — 
bei Poſen + 0,92 Meter. — Am 
10. Januar: Netze bei Mich + 0,84 Meter. 


Roggen 140,00 bis ‚00, 
bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
„ Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 
137,00 bis 140,00, 
8 130,00, Kartoffeln 


Roggen 140,00 bis —, 


deckt und umgekehrt. 
Hollwede ſofort und erſtattete 3 
erfolgte, Anzeige, der die Verhaftung auf dem 


Danzig, 13. Januar. Die „Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger“ ließ heute durch die hie⸗ 
fige Bezirksverwaltung dem Oberleutnant im Its 
in Weichſelmünde für 
Rettung dreier Schiffbrüchiger des ſchwediſchen 
Schooners „Aron“, deren Boot in der Brandung 
cekentert war, die kleine goldene Medaille nebſt 


—,— bis —,— Mark. 


Hafer 120,00 bi 


nieurkorps ellhoß 
genieurkorps Schellh re mensch besten u. billigsten vom 


—.— bis —— Mark. Man schreibe um Muster mit genauer Angabe 
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Schuld und Erkenutniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


— — 


er (Nachdruck verboten.) 


füge hier einige Noti 
Adre einige Notizen von 
Edelleu te bei, die offen angeſehener Preßburger 


nicht lieb geweſen, wenn er von unſern . ache 


ich hoffe, daß Sie es als eine Ehrenpflicht 
ctiachten werden, den Mann hier in der an fäne 


5 ſoll ich weiter von meiner Vergangenheit 


ſagen? J nahm die Konſe 
0 t quenzen meines Irr⸗ 
urs auf weich, wie ich gelobt hatte, und 


nicht lange darauf durfte ich auch in Solo artien 
auftreten. Ich ging von dort auf eine Welte an 
ein öſterreichiſches Theater, dann nach Italien, 


ang wieder 
er unter verſchiedenen Na 
wählte vr 


-acil- Cannel- =: Steinkohlen. Brannkahlen Priketts 
Anthraeit-, GanneH- 33 Steinkohlen, Braunkohlen, Briketts,=: 
Bestellungen daselbst oder im Hauptcomptoir Königsthor 13 erbeten. 

Wiederverkäufern hesondere Vorzugspreise. 


Bekanntmachung. 
Die Arbeiten und Lieferungen 
für Waſſerzweigleitungen, 
Waſſerſtöeke, Trinkbrunnen u. ſ. w. 
ſind für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 
zu vergeben. Angebote mit der Aufſchrift „Angebot 
betreffend Waſſerzweigleitungen“ ſind bis zum 10. Fe⸗ 
bruar 1899, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer der 
Wajjerleitung, große Wollweberſtraße 54 II, abzugeben, 
frobekoſt zur angegebenen Zeit die Eröffnung der Anger 
bote in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 
Die Bedingungen und Angebotsfornulare können 
bſt eingeſehen und für 50 Pf. bezogen werden. 

ettin, den 10. Januar 1899. 
Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


— 


„etwas Allgemeines iſt.“ 


ſo ſchien auch er ſich me nes] B 


und mehrere eng m Ruhm und 
Glanz zu ve feen Aer de a ae 
a ) 


uz zu verſ 8 

komiſche Spiel langweilt mich herzlich, u. 
jage ihm gern Adien. Wie wohlthuend iſt mir 
er Gedanke, daß mit dem Fallen dieſes Vorhangs 
nun das Spiel auch wirklich zu Ende iſt und ich 
nicht morgen wieder anfangen muß! Oder ſollte 
Hamlet mit ſeinem Zweifel Recht haben, als er 
die Frage zwiſchen Sein und Nichtſein erwägt 
und von der Rückſicht ſpricht, die unſer Elend 
ſo langlebig macht? Nun, ich will es darauf 
ankommen laſſen, denn ich denke wie Schiller: 
„Der Tod kann nichts Schreckliches ſein, da er 
t. Und wenn das Ruhebe⸗ 
dürfniß ſo ſtark iſt, kann es dann eine Schuld 
ſein, den Schlaf herbeizuführen? — Die Natur 
iſt eben ſtärker als wir. Auch denke ich, daß 
das gute Werk, mit dem ich mein Leben beſchließe, 
ein Milderungsgrund für mich ſein wird, und der 
Moment zum Gehen iſt auch in anderer Hinſicht 
ein ſehr paſſender, wenn ich mir ſelbſt nicht un⸗ 
treu werden will. Für Hulda habe ich teſtamen⸗ 
Bride geſorgt, und das Andere fällt meinem 
ruder zu. 


So ſage ich Ihnen denn Adieu, mein Freund, 


mit dem aufrichtigen Wunſche und der ſicheren 


Hoffnung, daß mein Eingriff in Ihr Leben das⸗ 
ſelbe nicht unheilbar zerſtörte, und daß Sie der 
traumloſen Schläferin ein freundliches Gedenken 
nicht verſagen werden. 

Ilona.“ 


Ottfried ſtarrte lange vor in 
die Lektüre beendet hatte. wet al wi 
er gefürchtet: ſie hatte den Tod geſucht, aber 
ihre Großherzigkeit hatte ihm jeden Skrupel be⸗ 
ehmen wollen, als wäre er die Urſache davon. 
Es war ihm ein Troſt, das zu wiſfen, obgleich 
er auch in dieſem Augenblick ſich ſagte, daß er ge⸗ 
handelt hatte, wie er mußte. Nicht Egoismus 
war es ja bei ihm geweſen — auch für ihn gab 
es kein Glück mehr auf der Welt. 


HEINRICH 


Grösster Absatz in Deutschland. 


2 


Die Fahrik am Bahnhof baut als einzige Specialität: 


Lokomeobilen von 3— 200 Pferdekrälten 


für Industrie u. Landvirthschaft. 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher 
Leistungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit. 


belt, wie deln zu müſſen glaubte, 
— 1 der 3 enheit ein Ende namenloſen Schüchternheit, die ihn 
machte. eee. a 3 eine] wirrte 
Vorherbeſtimmung konnte das nie — 

65 klopfte leite an ſeiner Thür, und er rief 
„Herein!“ a 

Als er die langſam über die Schwelle Tretende 
erkannte, wurde er mit einem Male wieder an 
die über ſeinem Haupte ſchwebende Kataſtrophe 
emahnt, und ein leiſes Zittern ging durch ſeine 


lieder. 

Jetzt war ſie da die gefürchtete Entſcheidung. 
nichts Anderes konnte ſie ihm bringen, ſeine Frau, 
indem ſie zum erſten Mal ſelber zu ihm kam. 
Welch' al Ironie! Nun würde er 5 
was fie beichloffen hatte, was ſeit vorgeſtern 
gleichſam in der Luft um ihn lag, und er ſenkte 
das Haupt, um feinen Urtheilsſpruch demüthig 
entgegenzunehmen. 

Was Bi ſagte, klang aber ganz anders, als 
er erwartet hatte. 


1 
vor 


gleiten.“ 
fragte Ottfried erſtaunt. 


Rechte gegen Dich wahren.“ 


mühſam hervor. 
„Ja,“ ſagte fie apathiſch. 
Sie ſch 


i ändni 9 it ſelbſt ſagen, daß es ja nichts weiter war, 

Ich habe Dir ein Geſtändniß zu machen, damit | ja 
le fie leiſ 6 ihrer Stimme fals die Beſtätigung deſſen, was er erwartet hatte. 
. K ae N REN Er beſaß kein Recht des Einſpruchs, wenn fie 


Ottfried hob erſtaunt die Augen zu der Spre⸗ 
Pers um zu erkennen, daß ihre Haltung weit 
entfernt von der einer Anklagenden, einer Rich⸗ 
terin, ſondern vielmehr die einer demüthig Bitten⸗ 
den war. Sie hatte ihr Geſicht, das ſehr blaß 
ausſah, geſenkt, die Arme hingen ſchlaff an ihrem 
Körper herab, und ſchlaff und gebrochen ſchien 
ihr ganzes Weſen zu ſein. 1 

„Was wollteſt Du mir fagen ? 


rs habe — ich — es wird mir ſehr ſchwer, 
es zu ſagen, doch ich kann nicht anders, als es 
thun. Ich bekam vor einigen Stunden von Herrn 
von Breinitz die Nachricht, daß er ſich den Fuß 
ebrochen hat. 

: ind — t Dich 10 1 u. Ottfried. 
Es lag aber kein Spott in ſein f 

Nein es alterirt mich nicht im Gegentheil.“ 


ſchleierter Stimme. * 
„Nein“, antwortete Hertha verächtlich. 
fragte er be⸗ 
ihm doch ein Recht — 2“ 
um ſeine Begleitung bat.“ 
„Und warum thateſt Du es?“ 


Hertha verwirrt. an 
„Ja“, antwortete er leiſe. 


E FCC ooo 


RREIEERA 


Lanz, Mia 


Zahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen, 


Stettin, den 29. Dezember 1898. 

Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule e 13), Miniſterialſchule (Kloſter⸗ 
ſtraße 1), Knabenſchule Roſengarten 15/16, Knaben⸗ 
ſchule Wallſtr. 33, Lukasſchule in Grünhof, Knaben⸗ 
ſchule in Neu⸗Torney, Mädchenſchule Bäckerberg 7e, 
Knabenſchule Verbindungsſtraße 2a und Knabenſchule 
Stoltingſtr. 82 befinden. 

Wechſelſtunden ſind in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule 
Montag und Donnerſtag Abends von 6-7 Uhr, in 
der Knabenſchule Verbindungsſtr. 2 ch. und 
Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr und in der 
Knabenſchule Stoltingſtr. 82 Montag Mittags von 
121 Uhr und Donnerſtag Abends von 5—6 Uhr. 
Bei den übrigen Bibliotheken finden die Wechſelſtunden 
Dienſtag Abends von 6—7 Uhr und Sonnabend M 
von 12—1 Uhr ſtatt, außerdem noch bei der 


m 


ſteht allen Einwohnern frei, welche 


Die 7 = 78615 
Es wird hiermit . Ber i cha beibringen. Für das Wechſeln 
. hiermit öffentlich bekannt . 2 Kr Buces ind 2 Pfennig zu zahlen, 


ft die Wahlen zum Gemeinde⸗Kirchenrath 
zur Gemeindevertretung für die von der St. Jaro! 
— 0 mit dem 1. Januar ins 
Leben getretene neue Gemeinde ſtattfinden werden. 
Die Wählerlifte wird mit dem 21. Januar geſchloſſen. 
Es werden daher alle diejenigen ſelbſtſtändigen, über 
24 Jahre alten Mitglieder der neuen Gemeinde, welche 
wenigſteus 1 Jahr in dem Gebiet der neugebildeten 
Parochie oder doch hier am Orte wohnhaft ſind, auf⸗ 
gefordert, ſich bis zu dem bezeichneten Tage zur Ein⸗ 
tragung in die Wählerliſte perſönlich anzumelden. 
Später erfolgende Anmeldungen können für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ein Stimmrecht nicht mehr gewähren. 
Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau 
von St. Jacobi, Jacobikirchhof 2, während der dor⸗ 
tigen Geſchäftsſtunden, desgleichen von dem Herrn 
Prediger Springborn, wohnhaft Hohenzollernſtr. 63. 
gleich wird angezeigt, daß die für die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen feſtgeſtellte Wählerliſte 14 Tage lang, 
nämlich vom 22 Januar bis zum 4. Februar in dem 
Bureau von St. Jacobi während der dortigen Ge⸗ 
ſchäftsſtunden öffentlich zur Einſicht ausliegen wird. 
Etwaige Reklamationen gegen die Liſte können nur 
während der pierzehntägigen Auslegungsfriſt auge⸗ 


bracht werden, ſind alſo ſpäter nicht mehr zuläſſig. 
Der Superintendent der Stadtſynode. 
Fürer. 


Sonntag Abend 8 Uhr, 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes: 


Oeffentlicher Vortrag. 
„Eindrücke und Erlebniſſe von der 
Paläſtinareiſe.“ 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Caesar. 


Eintritt 10 Pfg. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


orſtand des ält. ev. Jünglings⸗ 
und Männer ⸗Vereins. 


Der 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Aarlſtr. 7 u. 8, 


1. Oktober 1899 zu vermiethen. 
Näheres grüne Schanze 18, 1 Treppe. 


5 Stuben. 


ame Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör 


zum 1. April zu vermiethen. a 
\ Carl —— Kohlmarkt 11. 


— — — ——— 


A Stuben. 


Grabow, Gieſſereiſtr. 43 
Ko „ 02 * 
Ra 


4 dimmer, Sabel . 


15, 1 Treppe, 


Jacobi⸗ 


die erſten Etagen zuſammen⸗ 
hängend oder getrennt zum 


tube zum 1. 4. 994, verm. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Vorträge 

des Herrn Paſtor Witt aus Kiel 
im Konzerthauſe (polytechniſcher Saal) 

vom 9. bis 17. Januar, jeden Abend 8 Uhr. 


Evangeliſations-Verſammlung 
ebendaſelbſt done 10. ab jeden Nachmittag 4 Uhr: 
Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. mt 


— 


Roncesno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. wedieiniselien Autoritiiten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Offerire 


Nachnahme 
Deutſchlands. 


franko nach allen 


Bunge, Frankfurt a. O., 
Tuchmacherſtr. 33. 


Hedwigsnütte A 


tags 

ls 

5 Kloſterſtr. 1 Donnerſtag von 12—1 Uhr 
ags. z j 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht | 


Kur MT. Salami 
n Poſtkolli von 9½ Pfd. für 7,50 Mark per 
Poſtſtationen 
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Kokes u. Brennholz 


Berechnung aus unseren 


Sie eech Imalem, oerl, und mit elner „Und nun wall ich Dich laben in Deinen 
vollſtändig ver⸗ 

i all hat mich davor bewahrt, Dir 
1 N Aue anzuthum, Ich 


hatte Herrn von Breinſtz gebeten, mich heut Bor- 
mittag abzuholen, um mich auf einer Reiſe zu be⸗ 


„Auf einer Reiſe ſollte er Dich begleiten?“ 


„Ja,“ antwortete Hertha, von einer jähen Röthe 
übergoſſen, „denn ich wollte Dein Haus verlaſſen, 
und da ſollte er mein Beſchützer ſein und meine 


„Das haft Du gethau?“ brachte Ottfried nur 


ien zu erwarten, daß er in Zorn ge⸗ 
rathen würde, denn ſie ſah einen Moment furcht⸗ 
ſam zu ihm auf. Doch er that es nicht, er nickte 
nur ein paarmal ſchmerzlich, als wolle er ſich 


ſich einen Anderen zum Beſchützer erwählt, aber 
daß dieſer gerade Breinitz war, deſſen Unwürdig⸗ 
keit er ſoeben erfahren, traf ihn um ſo bitterer. 

„Du liebſt dieſen Mann?“ fragte er mit ver⸗ 


„Nein?“ fragte Ottfried, lebhaft aufblickend. 
Aus ihrem Geſicht ſchien er die Ueberzeugung zu 
gewinnen, daß ſie die Wahrheit ſprach. Dann 
aber ſetzte er gedrückt hinzu: „Aber Du gabſt 


„Ich gab ihm kein Recht. Ich ſchrieb nur 
vorgeſtern einen Brief an ihn, in dem ich ihn 


„Weil — weil — Du wirſt ja wiſſen,“ ſagte 


mit FILIALEN 
KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. | 


in prima Qualitäten bei billigster 


nthracit-Kohlen- u. Kokeswerke James Stevenson \.-6, 


eigenen Intereſſe nur, meine ich, daß Du Die 
5 Brief von dem Herrn wieder zurückgeben 
ä 

„Er wird ihn mir nicht wiedergeben wollen.“ 

„Du kannſt es in meinem Namen thun“ 

„Ich werde es thun,“ entgegnete er. 

„Nun gut“, ſagte Hertha, „ich glaubte Dir 
dieſes Geſtändniß ſchuldig zu ſein.“ 

Sie ſtand ein lchen zögernd da und ſah 
dann wieder ſchüchtern zu ihm hin, als ob ſſie 
ein Wort der Anklage von ihm erwarte. Ott⸗ 
fried bemerkte es nicht, denn er ſtarrte finſter vor 
ſich auf den Boden nieder. 

Nun ſetzte ſie leiſe hinzu: „Natürlich weiß 
id), wie ich nach dem Allen mich zu verhalten 
habe.“ 7 

Sie war gegangen, und ein ſchneidendes Lachen 
brach ſich über Ottfried's Lippen Bahn. Natür⸗ 
lich wußte ſie es, er wußte es auch, hatte es 
ſchon längſt gewußt, was ſie thun würde. Nur 
daß es auf dieſe Weiſe geſchehen ſollte, daran 
hatte er nicht gedacht. Alſo Herrn von Breinitz 
hatte ſie ſich erwählt zu ihrem Schutz! Er hatte 
ſich das denken können, da der Kavalier in ſeiner 
Abweſeuheit ſich der jungen Frau jo freund⸗ 
ſchaftlich angenommen hatte. Er ſchien der⸗ 
gleichen zu ſeiner Lebensaufgabe zu machen, 
heute noch wie vor Jahren ſtand er ſeinen Mann 
darin. 

Ottfrieds Zähne knirſchten zuſammen, und er 
ballte die Fäuſte — vor Wuth und noch mehr 
vor Schmerz. Jetzt vor den Mann hinzutreten 
und ſich den Brief zurückzufordern, das war 
eine Demüthigung, die — ja, die er ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet hatte, ſagte er ſich. Wie naiv von 
Hertha, daß ſie, nachdem es ihr offenbar leid 
geworden war, ſich unter den Schutz des Kava⸗ 
liers zu ſtellen, zu ihm kam, der doch immer 
noch Ihr Gatte war, um ihn aufzufordern, ſich 
den Brief zurückzuholen. 

(Fortſetzung folgt.) 


in BERLIN, BRESLAU, 


Die Fahrik in Lindenhof - 
baut als Specialitäten: 


Dreschmaschinen, . 
Landwirthsch. Maschinen. 


Illustrirte Kataloge gratis u. franko. 


Central-Kohlen-Depöts 


1 An der Parnitzbrücke, Breslauerstr. 
2. Oberwiek, Fürstenstr. 
3. Grabow, Oderstr. 3—7. 


Zwei hochinteressante 


Mittelmeer-Fahrien 


in bester Jahreszeit unter bewährtester Führung 


vom Oesterr. Lioyd 
(5300 ind. Pferdekraft). 


veranstalten wir > 
mit dem höchst comfortahel eingerichteten 
5 13 ie 
n Triest, Corfu, Alexandrien, Cairo (Mem- 
Destliches Mittelmeer. 1 Pyramiden), Ismailia (am Suezkanal); 


Teer; Bohemia“ 
I m rl 8 art Said, Jaffa, Jerusalem (Todies Meer, 
Abreise aus Triest 21. Februar. oa, Bene Damen 


Rhodus, Constantinopel, Piraeus, Athen 
Dauer 38 Tage. Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


Preis pro Platz, 1200 bis 200 Mark je nach Lage der Kabinen,, 


r erg 9 3 (eventl. Ma- 
II. Fahrt. Westliches Mittelmeer. |1:;. Serie Gegen gate, Cen. 
Abreise aus Genua 4. April. eser, Faippevilier Gonstantiner Bis- 
Dauer 30 Tage. 2 en u Tunis (Carthago), 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung 

und die Kosten für alle Landausflüge. 

Unsere regelmässigen Orientfahrten erleiden keine Veränderung. 

Carl Stangen Reise 

0 5 Erstes und gel deutsches Reise-Bureau. = . 
Gegründe 2 5 egründe 
18 Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Johal (Madeira), Tanger, Gibraltar, Al- 
Preis pro Platz 1000 bis 180 Mark je nach Lage der Kabinen. 
Ausführliche Prospeete kostenfrei. 
1868. 1868. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei R. Grassmann, 


Kuchplatz 3, 1 Treppe. 


Grabowerſtr. 50, nahe Königthor, 3 Tr., Wohnung] Bellevn 
von 4 Zimmern, Kabinet u. reichl. Zubeh. z. 1. 4. z. verm. 
— —— — — — 


3 Stuben. 


5 Zimmern, mit Garten, zum Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 


Arndeſtr. I, Eing. Kronprinzenftr., Pochp 7 
„3 Zimm., Wühefüihe, Mädchenſtübchen u. 
eit . & 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Tr., Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 1 
' 1 Stuben, ei ftliche Wohnung von 3 Stuben, Fuhrſtraßte 8 
age ene, Lache an Zubehör Ka Ae lose ö 5 b \ 5 4 


t 


3. vermieth. Kaufladen erfragen. 


Stube, Kammer, Küche. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 

Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

. 34, pt. . 


Möblirte Stuben. 


Schlafitellen. 


2 Stuben. 
Grabow, Langeſtr. 84, 2 Stuben, Kabinet, Küche, 
behör oder ſpäter zu vermiethen. 


12 e. frbl. Wohn 5. 2 St. 1. . ef 2 Läden. 


Itzerstrasse 48, 


* 


75 und ei: 

5 eres reppen. 

Küche und Zubehör Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. et 
2. — 


Roſengarten 50, J, möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm. 
B. 
Mönchenſtr. 3, v. 3 Tr., e. ig. Herr f. frdl. möbl. Schlafſt. 
— ũ — — — — 


* Birkenallee 21, Bücherek u. ein anderer Laden 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Jubeh., m. Gartenb., z. 1. 4. 90. U nebſt Wohnung 3. 1. April zu bermieth. Nah. p. l. 


Gildemeister's 1 
Institut. 


Hannover, 


Hedwigstrasse No. 13. 
„Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und 8 und für 
alle höheren examina incl. Abituriuqm. 
} 


Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 

Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 

hafte Beauffi tigung. Im Schuljahre 97/98 bes 

72 9 salinge —.— — Son ihre reſpeklt. 

rüfungen. oſpekte u nähere Mittheilung 

d. d. Direktion. — 5 
e 


| . Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) k 

Am Sonntag, den 29. Januar d. J., Nachm. 

4 Uhr, im Lokale Otto — Pr 
ftraße 56, neben Berlinerthor: 


Ordentliche General-Berfammlung 
Tagesordnung: 1 8 
Vorſtandes über N 


* 


u 


Bericht des 
Geſellſchaft. 
Rechnungslegung des Rendanten. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 0 
Stettin, den 12. Januar 1899. 

Der Vorſtaud. 

Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell ausgeführt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Eine leiſtungsfähige Eiſenbahnbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſtellt: 8 
Normalſpurige 
= Anſchlußbahnen, 5 
Schmalfpurige 
Gütertransportbahnen 


die Lage der 


1: 
IS 
4, 


Kirchplatz 3. u 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. April 1899 zu ve 


n. 7 
Näheres bei N. Grassmann, 3 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. Eu 9 


4 


Kellerräume. 13 
Wohn⸗ u. Handelskeller zum 1. 12 
Fahre. 8, Ker e A 


N 


HanilienNamrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer Marſeille [Pyritz]. 

Verlobt: Frl. Margarethe Dörge mit dem Zahl⸗⸗ 
meiſter⸗Aſpirant Herrn Eduard Hauff [Swinemünde !. 

Geſtorben: Frau Henriette Hanke geb. Olthoff, 
59 J. [Gummlin]. Tapezier und Dekorateur Julius 
Heuer, 36 J. Seis Maurer Auguſt Görms, 
69 J. I[Wolgaſtl. Bernhard Wenzel, 60 J. [Greifs⸗ 
wald]. Früherer Leichenkommiſſarius Johann Maſer, 
89 J. Stettin 


Naturheilanstalt Scehvedt a. Oder. 


Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 
Dr. med. Winkler, (zuletzt FAss.-Arzt d. Herrn 225 Lahmann) 


Ohne Ziehungsverkogung, ohne Redwosrung des Gewinnplanes, ee 


Dritte Berliner Ziehung unwiderruflich '- --' 
Pf d 5 am 19. Januar 1899 a 
eraüe- 3233 Gewinne — Mark 102000 Werth 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und  Eleetrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Wittsaek. 
Kirchliche Anzeigen 5 Hauptgewinne = 
zum Sonntag, den 15. Januar (2. n. Epiph.): Lotterie ee 10000, 9000, 8000 M. 8 5 
Schloßkirche: — DEE TREE 82 „ none sin Prllo, Porto 4 — * — Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 


err Paſtor de Bourdeaur um 83/ Uhr. 

err General⸗Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 

Nach der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ 
intendent D. Poetter. 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde in der 
Sakriſtei: Herr Jatobi dir Katter. 

Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der, Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

err Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

(In der Nordkapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für Kückenmühle. 

Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 

Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Cgeſar. 
ohannis⸗Kirche: 
err Prediger Müller um 11 Uhr. 
err Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
der Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Predigtamts⸗ Kandidat Müller um 5 Uhr. 

Montag Abend 7 AB: Heinrichſtr. 45 Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hahn. 

Mittwoch Abend I Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 

Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an ber Kirche 
Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Mülle 
Betſaal der Kinderheil⸗ 15 "Dinfonifen-Anfalt: 
Herr Prediger Silex um 5 1 
Johann lskloſter- Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5¼ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
05 Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evaugeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Her Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlungen im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr. Sonntag 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr, ſowie Montag 
Abends 8 Uhr und Dienſtag Abends 8 Uhr. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Herr Paſtor Witt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

9 Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr 

Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt 

Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule. 
Donnerſlag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
N K Keip. 
Beringerſtr. 77, p. r 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriite, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9¼ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule. Prediger Hanke. 
Bethanien: a 
rr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
„eee = 


Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphons«, 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Unter den Linden 3, 


Carl Heintze, General- Debit, 


Reichsbank Giro-Conto. 


Glassteigrohr, 
Tm Nu auseinanderzunehmen, 
Ideal der Einfachheit u. 


/ Günstigste Preise, 
FD rn EEE all ZI Ausf. Katalog kostenfrei. 


"ax; weg Warnung vor N 
N TS Degler, 220 ig Neueste Mod. 9899 


9 
Feb Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschütz fürsLiter u.aLiter, 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG » Zweigfbk. NEW YORK; V.5.GLOBESYPHONGe 


Deutsches Reichs-Patent. Erato eig Fabrik 


( 


„ 
Ameigen im Walde 
von Zudwig sank, 


„ den 73 1899 der ER 


— Gntrteninnbe = un 


Abon nementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Feng. · 1 
Su beziehen durch die Buchhandlungen und Poſtämter. 22 


D 


ches AU 


Verkaufsstell: Ss ellen 


| sind kenntlich durch ich durch farbige > Plakate 
! und Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 


Schutzmarke: 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Act-Ges, zu Alt- Damm. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


. Beleuchtungsanlagene eo e 6 000 0 
Elektrische „ % % Krafſtübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e oe oe © 

Stationäre und transportable 


Specialität: A ceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


NDeutsche Gaselühlich Aktiengesellschaft 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. 
Verkaufsstelle in Stettin 


Adolf Florin Nachf., 
ih 1—2. 


% TE Due C 3 ſucht allerorts Vertreter a 
Gaſtw. ꝛc. Ve 250 pr. Mon b 


Papierhandlung | 15 
mit Nebenbranch. i. e. Kreisſtadt Weſtpreußßens ift| u. T. 2614 a. Eisier, 14 a. H. Eisler, Hamburg. 
zu verkaufen. Nachweisl. fteig. Aug i. letzt. Jahre 


3 Offerten nd an die Cine, hochelegante legante Masken arderob \ 
dieſer Zeitung, Kirchplatz Z. Herren, in allen Neuheiten, e 
In einer kleinen Stadt Pommerns iſt eine Wa b Senne 11. Kan Mi 

5 rautmar ing. ittwoch 
Bäckerei und — 


Eine große 


Conditorei, Glashütte 


ttes Geſchäft, neueſte Einrichtung, Patent⸗ 
Pen (Fra te Laube), eh ke Kin ahlung f u ch t 
ſofort oder ſpäter 4 zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt für den Abſatz ihrer Flaſchenfabrikate für den hieſighl 
C. Norwinsky, Berlin, Nortſtr. 73, III rechts,] Platz und Umgebung einen geeigneten N 


Mein ſeit 40 Jahren im 1 f 
Oderbruch beſtehendes Ma⸗ aa, 
terial⸗, Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 

über eigene Lagerräume verfü 


' t. 

ſehäft mit Bierſtuben nebſt efl: Anerbieten sub K. E. 7264 an Ru 
Grundſtück will ich vorgerückten Alters wegen Mosse, Köln. 
mit 32,000 % verkaufen. Umſatz ca, 50,000 %, An⸗ 


zahlung 16,000 % EEE St 88 l 
Abreſſen unter L. L. an die Expedition dieſer ern ä e. 


Fanilien-Toileffe-Seife \ EA 72 
für tüglichen Gebrauch und zur N 
rationellen Pflege von Haut und 

Teint. 


‚Amtlich glänzend begufachtef! 


nee Bedeutender «es 
. nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail- Geschäften. 
©. NAUMANN, 
* Beifen-‘ u Parfumerie- Fabrik 


Salem welcher gute Beziehungen zu den Konſumenten hat u 


r Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Paſtor Dur um 2½ Uhr. 
; RO eee ) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger 3 — ——— Zeitung, Kirchplatz 3, erbe erbeten. — 20, Wilbelmftrafie 20. 
zukas⸗ je: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. Nicht zu zu überſehen! Große Sperialitäten- -Vorellund® } 
err Prediger Buchholz um 2½ Uhr. Mein ed nebft zweiſtöckigem Spei⸗ Neues Progra 
Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter-Bredomw | cher und dem dazu geräumigen Logerplatz, e Abend ſti scher Appl 8. 
(Schulhaus); Bibelſtunde. l in A ſeit 22 Jahren ein Holz⸗ und 8 Uhr. nd ſtü 2 pre | a 
Nemitz (neues Schulhaus): Kohlen⸗Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 1 Ade - 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2¼½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 


trieb d t und ft der Waſſer⸗ 7 
1 00 ii 16 Heal halber unter Ge I { r al h da ! | E I - T h ea 1 e 
günftigen Bedingungen dei ver den — tz, Geha. O. Nur ue ch 2 Tage das derzeitig 


Unerhört! „ nisninama-Fruppe 
191 te de un wurf hren großartigen Original⸗Pre 


Billig, Tate F von en . kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch /9 — Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke LESS trägt jedes Stück. 


Vorrlithig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitesirasse 48, Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): N un, Berl ; 
gen Pater Deite im 10 Uhr. a enge A a a ee nr rößtaeratr. 90 "de zeisend er, uhr mit 3jähr. Garantie, duktionen; den phänomenalen 
err Prediger Schweder um 5 Uhr 1 ; vergoldete Kette, ) Hi 
Luther⸗Kirche (üllchom): Emilie Futscehbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. A. Cares, Kl. Domstr. 24. 1 prachtvolle Cigarrentaſche, Keulen⸗Jongleuren 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 1 hochfeiner geſchliffener Toilettenſpiegel in Etui, Alburtus und Bartram, 


err Paſtor Deicke um 5 Uhr. 1 Potituc in engliſcher Leinwand gebunden, 
be, de, eee 1111 ke 
8 arnitur emiſettenknöpfe au rima = 
5 ae 1 Paar Ohrgehänge aus prima e mit m Familien ⸗Vorſtellung mir 


bei halben Preiſen. 
eh den 16. d. Mts,: 


Bolts er Programmwechſel 


imit. Steinen, 
1 ſehr nützliche Schreibgarnitur, 
1 feinriechende Toilettenfeife, 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr: 


ſammlung des Euthaltſamkeitsvereins im ie & ** a 72 fehr gute Stahlfedern in Original⸗Verpackung, 5 
ee wozu auch Nichtmitglieder eingeladen l E 25 25 Bogen feines Briefpapier, Centralhallei : r 
en 4 Vortrag wird Herr Superintendent f 25 5 je: 8 und 15, e Täglich: Großes Freikonzert bis 12 uhr 
ürer halten 5 > a 5 egenſtände, die eine jede 
er he 2. + Die ‚obengenannten m 5 ri um nur Stadlttheater. 
Mark 3,50 (blos die at dieſen Werth 
Wer "1 D a ws das Schweizer Exporthaus & a De S * 74 lb, ann — 
5 9 0 un gr u er Sonnense 
— anz er AE II. Se heuer, Krakau, 7 uhr: W Gringoire, ax h 
we u > Joſefsgaſſe 0 Die weisse Dame. k 
6 > ua Unpaſſendes wird ſofort retour genommen. — EB TI 1 
zündende nze r avier 
dürfen in keiner Familie fehlen, 1 ellevue- enter. 


esmal. 
Erſcheint nur di Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preise 


Benefiz und Abſchieds⸗Gaſtſpiel des Zwergkomikel, 
Jean Brögant. Zum letzten Male: 

N Zwerg Nase. Weihnachtsmärchen. j 
Abends 9 Uhr: Kleine Preiſe. ie Ehre 
Graf Traf Dir. L. Reseman 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Unwiderruflich letztes Auftreten des Zwergkomik 
Jean Bregant. Lumpaeivagabund! 
Abends 7½ Uhr: Auf vielſeitigen Wunſch: 
Bons ungültig. Sein Trick, 
Montag 7½ Uhr: Sodom Ende. , 
Kleine Preiſe. Klärchen Gertrud W allicht 4,2 A 


Coneordia-Theatef! 


Ber Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, 14. Januar: 
Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preise. 
Grosse Familien -Vorstellunß 
d mit urkomiſchem Programm. nik 
Auftreten von 28 Artiſten 1. Ranges. 
Nachdem sr Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen, 
5 Morgen Sonntag, 15. Jauuar: 
Von 12—2 Uhr: Groſſe Gala -Matinec. > 
Abends 6½ Uhr: Gewöhnliche Prel 
' bronse Gala- Vorstellung. 


1. Fels, Polonaise über „Das Bienenhaus“. 
2. Ivanovici, Riviera-Walzer, 
3. Dufour, Telephon-Polka. 
4. Hundt, Etelka-Rheinländer. 
5. Küchenmeister, Zauberklänge (Quadrille). 
6. Karris, Nach dem Ball (Walzer). 
7. Kundt, Vergissmeinnicht (Polka-Mazurka). 
8. Strauss, Gabrielen-Walzer. 
9. Winnitzki, Maniusia-Polka. 
10. Ivanovici, Höllenzug-Galopp. 
11. Leonhardt, Rhein-Elfen (Rheinländer). 
12. Diederich, Hurrah, die Garde (Marsch). 
(Vom Blatt zu spielen.) 
Sämmtliche 12 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Ein sendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musikalien- 2 Pure 5 
* Beste Bezugsquelle für Musikalien. 2» 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
eee 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Jum Verzweifeln 


hat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies wird vermieden, wenn 
man den vielfach prämiirten, vom „Lette⸗Verein“ 
Berlin (die maßgebendſte Stelle weibl. Hand⸗ 
arb.) empfohlenen „Magie Weaver“ 
Stopfapparat, D. R. G.-M., beſitzt, mit 
welchem jedes Schulkind any felbſtſtändig 
(kein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, Tiſch⸗ 
zeug zc. nicht nur l ſondern auch wun⸗ 
derſchön gleichmäßig „wie neu angewebt“ aus⸗ 
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